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ßigkeiten und Erfordernissen. 
Darum ist verantwortungsbewuß­
tes Handeln wesentlich durch das 
Verhältnis zur jeweils fortschritt­
lichsten Klasse bestimmt. In unse­
rer Epoche bedeutet das, sich für 
die Sicherung des —> Friedens, für 
den —* Fortschritt und für die wei­
tere Stärkung des Sozialismus ver­
antwortlich zu fühlen. Im Sozialis­
mus hat die V. einen grundsätzlich 
neuen Inhalt, der sich aus der ge­
sellschaftlichen Stellung der Men­
schen als sozialistische Staatsbür­
ger, Eigentümer und Produzenten 
ergibt. Erst im Sozialismus entste­
hen zwischen Personen, sozialen 
Gruppen, Klassen und Schichten 
solche materiellen und geistigen 
Verhältnisse, in denen die V. des 
einzelnen oder des Kollektivs usw. 
mit den Interessen aller überein­
stimmt und sich auf wissenschaftli­
che Einsicht stützt. Die politische 
Grundlage einer solchen V. ist der 
sozialistische Arbeiter-und-Bau­
ern-Staat, der auf dem festen Bünd­
nis der führenden Arbeiterklasse 
und ihrer Partei mit den Genossen­
schaftsbauern, den Angehörigen 
der Intelligenz und den anderen 
Schichten des Volkes beruht. Der 
Staat bringt die gemeinsamen In­
teressen aller Mitglieder der sozia­
listischen Gesellschaft und ihre V. 
in Form von politischen Entschei­
dungen (Beschlüssen), Aufgaben­
stellungen, juristischen Gesetzen, 
Normen, Pflichten (—* Recht) sowie 
in ideologischen (moralischen, kul­
turellen u. a.) Wertorientierungen 
zum Ausdruck und verschafft 
ihnen dadurch gesellschaftliche 
Verbindlichkeit und Wirksamkeit. 
Die bewußte Teilnahme an der Lei­
tung des Staates und der Wirtschaft 
(—* sozialistische Demokratie) fördert 
bewußte Verbundenheit mit der 
sozialistischen Gesellschaft sowie 
ein verantwortungsbewußtes Ver­
hältnis zu den zu lösenden Aufga­
ben, zu den daraus erwachsenden 
—> Pflichten. V. bedeutet auch, für 
die Wirkungen des persönlichen

Handelns und Verhaltens auf die 
Mitmenschen, auf das Kollektiv, 
auf gesellschaftliche und geschicht­
liche Prozesse einzustehen. Im 
Prozeß der Gestaltung der entwik- 
kelten sozialistischen Gesellschaft 
wächst die V. der Gesellschaft für 
den einzelnen, aber auch die V. 
des einzelnen für die Lösung ge­
sellschaftlicher Belange. Diese 
Wechselbeziehungen kommen in 
der zunehmenden —> Bewußtheit 
und der immer stärkeren Beteili­
gung aller an der Leitung von Staat 
und Wirtschaft zum Ausdruck. Der 
Prozeß der wachsenden V. ist eine 
wesentliche Seite der Verwirkli­
chung der realen —> Freiheit des 
Menschen, seiner Entwicklung zur 
sozialistischen —* Persönlichkeit.

Verband der Journalisten der
DDR (VDJ): im Jan. 1946 in Berlin 
als Verband der Deutschen Presse 
gegründete Berufsorganisation der 
Journalisten von Presse, Rundfunk 
und Fernsehen der DDR, des All­
gemeinen Deutschen Nachrichten­
dienstes, von Verlagen und ande­
ren journalistischen Institutionen. 
Die Tätigkeit des VDJ, seiner ge­
wählten Organe und Mitglieder, 
dient den fortschrittlichen Zielstel­
lungen der von der SED geführten 
Arbeiterklasse und deren Verbün­
deten. Sie ist darauf gerichtet, die 
Massenmedien zu zuverlässigen In­
strumenten unserer sozialistischen 
Ordnung und schlagkräftigen Waf­
fen in der Auseinandersetzung mit 
dem Imperialismus zu machen. 
Der VDJ unterstützt die ständige 
Qualifizierung seiner Mitglieder, 
indem er Möglichkeiten zur politi­
schen und fachlichen Weiterbil­
dung und zum Erfahrungsaus­
tausch schafft. Er verwirklicht 
diese Aufgaben durch die Arbeit 
seiner Mitglieder in den territoria­
len Gebietsgruppen, in betriebli­
chen Redaktions- bzw. Verlags­
gruppen, in Sektionen und Kom­
missionen sowie in den gewählten 
Organen. Der VDJ gibt die »Neue


